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18S «
Nus Orstrrrrich -Ungarn . ^

^ Wien , 27 . Sept . Man darf sich nicht länger ^
darüber täuschen , daß die Sache des Ausgleichs mit -
Ungarn , freilich noch nicht verloren ist , aber herzlich ^
schlecht steht : Die Quotenfrage läßt sich geradezu ver¬
zweifelt an , denn , während die beiden Regierungen
sich wieder freundlichst entgegenkamen , die beiden Parla¬
mente — und in ihrer Hand liegt die Entscheidung aus - !
schließlich — haben sich in ihrem Standpunkt so ver - !
bissen» daß , wenn nicht durch Neuwahlen geholfen wird , !
der Ausgleich scheitern muß . Und zu diesen Neuwahlen
wird es kommen. Die Wahlperiode für den österreichi¬
schen Reichsrath ist ohnehin im Jahre 1897 abgelausen
und die ungarische Regierung wird in kürzester Frist
ihren Reichstag auflösen und was dann die neuen Ver¬
tretungskörper beschließen , ist abzuwarten . Man hatte
anfangs gehofft , mit einem Provisorium zum Heile zu
gelangen , mit dem ausgleichsmäßig vorgesehenen ein¬
jährigen Provisorium des ablaufenden Ausgleichs , aber
dieser Ausweg versagte , weil es sicher war , daß der
ungarische Reichstag auch das Provisorium ablehnen
werde , und so ist einfach abzuwarten , wie sich die beiden
neuen Parlamente , von denen das österreichische schon
durch Etablirung einer fünften Wählerklasse eine gründ¬
lich veränderte Physiognomie zeigen wird , zur Sache stellen .
Unser Bauernstand rührt sich mehr und mehr ; auch bei
uns wird die agrarische Frage erkannt . Mehrere Tausend
Bauern haben soeben in Wien getagt , und zwar unter
den Augen des Statthalters , der den Versammelten per¬
sönlich das lebhafteste Interesse der Regierung an ihren
Berathungen kund gab und speziell die Mittheilung machte,
daß diese Regierung den Nachdruck auf die Bildung von
bäuerlichen Genossenschaften lege , welche die schwachen
Einzelhände der kleinen Grundbesitzer nicht bloß zu einem
Maßgebenden Marktfaktor vereinigen , sondern auch den
Kreditbedürftigen leicht und billig Kredit schaffen würden .
Die Debatte zersplitterte sich leider derart , daß dieser „Tag "
weder den Bauern direkten Nutzen bringen , noch der Re¬
gierung weitere Anhaltspunkte für ihre wohlwollende Aktion
geben raun . _

Die Eiserne Thor -Feier .
Telegramme .

* Herkulesbad , 28 . Sept . Bei dem gestrigen Hofdiner
brachte Seine Majestät Kaiser Franz Josef folgenden
Toast aus : Ich trinke auf die Gesundheit Meiner er¬
habenen Gäste , Ihrer Majestäten des Königs von Rumä¬
nien und des Königs von Serbien . Indem ich Ihnen
dafür danke, daß Sie die Güte hatten , das Fest , das wir
heute feiern , mit Ihrer Gegenwart zu beehren , wünsche
ich Ihnen Glück und Ihren Ländern Wohlergehen und
hoffe, daß die Baude aufrichtiger Freundschaft , die mich
an Sie knüpfen, immerdar ihren treuen Ausdruck findenin den freundnachbarlichen Beziehungen unserer Staaten .
Hieran schloß sich der bereits gemeldete Trinkspruch des
Königs von Rumänien . Der Toast des Königs von
Serbien hat folgenden Wortlaut : Ich bin sehr gerührtvon den sehr liebenswürdigen Worten , welche unsere
Kaiserliche und Königliche apostolische Majestät soeben
ausgesprochen haben . Mit lebhafter Freude habe ich der
huldvollen Einladung Eurer Majestät zur Eröffnung des
Eisernen Thores Folge geleistet . Die Beziehungen
zwischen unseren Ländern waren stets freundschaftlich undes war stets mein Wunsch , dieses Band fortwährend zu
befestigen . Ich hege die feste Hoffnung , daß unsere heu¬
tige Zusammenkunft hierzu beitragen wird . Die zahl¬
reichen merkantilen und wirthschaftlichen Beziehungen ,welche zwischen unseren Staaten bestehen, werden nocherweitert werden durch die Eröffnung des Kanals am
Eisernen Thore und ich bitte Eure Majestät , sowohlmeine tiefen Gefühle der Freundschaft und Achtung wie
auch jene meiner Völker glauben zu wollen . Es lebeSeine Majestät der Kaiser von Oesterreich und Königvon Ungarn , Franz Josef , es lebe Ihre Majestät die
Kaiserin und Königin .

* Herknleslaud , 28 . Sept . Der von Seiner Majestätdem König Karl von Rumänien bei dem gestrigen
Festmahle ausgebrachte Trinkspruch hatte folgenden Wort¬
kaut : Tief gerührt durch die liebenswürdigen Worte Eurer
Majestät , bitte ich für dieses Zeichen des WohlwollensMeinen lebhaftesten Dank entgegennehmen zu wollen . Mit
aufrichtiger Freude bin ich der gnädigen Einladung Ew .
Majestät nachgekommen, der Inauguration der Arbeiten
am Eisernen Thore beizuwohnen , durch welche die letzten
Hindernisse , die bisher der Schifffahrt auf der Donau im
Wege standen , zum Nutzen der Uferstaaten beseitigt werden
konnten . Die Erinnerung an dieses schöne Fest wird mir
um so theurer bleiben , als sie mir das Glück verschafft
hat , Ew . Majestät an der Grenze meines Landes den

Willkommgruß zu bieten . Möge diese Begegnung dazu
beitragen , die so glücklich hergestellten Bande der Freund¬
schaft zwisch unseren Staaten noch enger zu knüpfen und
ihre wirthschaftliche Entwickelung und die Handelsbe¬
ziehungen auf einer festen und dauernden Grundlage zu
sichern. In dieser Hoffnung schließe ich mich von ganzem
Herzen den heißen Wünschen an , welche die treuen Unter -
thanen von Ew . Majestät für Ew . Majestät und deren
erhabenes Haus unaufhörlich hegen, und ihrem Rufe , der
heute von den Alpen bis an des Schwarze Meer wider¬
hallt : Es lebe Seine Majestät der Kaiser von Oesterreichund König von Ungarn , es lebe Ihre Majestät die Kaiserinund Königin !

Die Reise des Russischen Kaiserpaares .
(Telegramme .)* Balmoral , 28 . Sept . Seine Majestät der Kaiser

von Rußland , sowie die hier anwesenden englischen
Prinzen begaben sich heute in Begleitung des Hofministers
Woronzow -Daschkow und des Fürsten Galitzin auf die
Jagd . Ihre Majestäten die Königin und die Kaiserin
Alexandra unternahmen eine Ausfahrt . Lord Salisbury
und der russische Botschafter v . Staal sind für heute Abend
bei der Königin zum Diner eingeladen .

* London , 28 . Sept . Die Artikel der „ Börsen -
zeitung " und der „Nowosti " werden hier bei¬
fällig besprochen. Namentlich „Standard " sagt in einem
ausführlichen Leitartikel , alle diese Bemerkungen zielten
dahin , die englischen und russischen Staatsmänner anzu¬
regen , freimüthig darüber zu berathen , ob ihre Interessen
nicht weit mehr übereinstimmten , als diejenigen , die Zwie¬
tracht zwischen ihnen zu schaffen wünschten , es gewöhnlich
darstellen . Ein gutes Einvernehmen zwischen ihnen werde
in allen Hauptstädten Europas bis auf eine willkommen
sein ; in Berlin nämlich und in Friedrichsruh würden
Enttäuschung und Kummer herrschen ; aber das , fügt mit
scheinheiliger Lüge das englische Blatt hinzu , würde eine
gerechte Strafe für eine rücksichtslose rachsüchtige Diplo¬matie sein, die anscheinend glaube , Deutschland sei nie
sicherer, als wenn andere Staaten untereinander streiten .Es sei zu hoffen, ja kaum zu bezweifeln , daß der Besuchdes Czaren in Balmoral nicht ohne Wirkung sein werde ,um bei Rußland und England eine richtigere Würdigungder Interessen , die beiden Ländern gemeinschaftlich seien ,
hervorzubringen .

Unruhen in der Türkei .
(Telegramme .)* Berlin , 28 . Sept . Gegenüber dem Konstantinopeler

Briefe eines ausländischen Blattes konstatirt die „ Nord¬
deutsche Allgemeine Zeitung "

, daß die deutsche Botschaft
während der letzten Metzeleien ungefähr 30 armenische
Flüchtlinge , worunter sich ein Geistlicher , sonst aber meist
Frauen , Kinder und junge Leute befanden , aufnahm und
beschützte . In der Deutschen Botschaft suchten nicht noch
mehr Armenier Schutz , da sie in einem fast ausschließlich
türkischen Häuserviertel liegt , wo sich die Armenier an
jenem Tage möglichst wenig hineinwagten . In der wei¬
teren Umgebung der Botschaft ist kein einziger Armenier
getödtet worden .

* Konstaniinopel , 28 . Sept . (Meldung des Wiener
K . K . Korrespondenzbureaus .) Die Pforte richtete an
ihre Botschafter eine Note , in welcher sie die gute
Stellung betont , welche die Armenier bisher im Ottoma -
nischen Reiche inne gehabt hatten . Ferner weist sie in
derselben die ungerechtfertigten Bestrebungen der letzteren
zurück, hebt die Reformen hervor , welche vor einem Jahre
angenommen und in Ausführung begriffen seien , und
schließt mit dem Aufträge , bei den betreffenden Regie¬
rungen um entsprechende Maßregeln zu ersuchen, um die
in den bezüglichen Ländern anwesenden armenischen revo¬
lutionären Führer unschädlich zu machen . — Ein Kaiser¬
liches Jrade verfügt die Einberufung der armenischen
Nationalversammlung behufs Vornahme der Patriarchen¬
wahl . — Die öffentliche Ausstellung der bei Armemern
gefundenen Bomben wurde auf die Vorstelluug der Bot¬
schafter hin , daß sie die Armenier aufrege , geschlossen. —
Der französische Botschafter Cambon wies in der letzten
Audienz beim Sultan auf die Gefährlichkeit der jüngsten
Metzeleien in Konstantinopel hin und ertheilte dringende
Rathschläge , welche gegen die Wiederholung derselben ge¬
richtet waren . — Gestern fand eine Besprechung der
Botschafter zur Behebung einiger geringen Schwierig¬
keiten statt , welche bei der Ausführung der Reformen für
Kreta eingetreten waren .

* Wien , 28 . Sept . Wie die „Neue Freie Presse" aus Sa *
lo nicht meldet , wollte die türkische Regierung an die Räuber ,
welche den Bruder des österreichisch-ungarischen Vicekonsuls in
Seres (Macedonien ), Namens Zlatko , entführt hatten , das

Lösegeld im Betrage von 2000 Pfund bezahlen . Bei Uebergabedes Lösegeldes geschah seitens des Militärs , welches sich offen¬bar der Räuber versichern wollte , ein Mißgriff - infolgedessentödteten die Räuber Zlatko und entflohen . Das österreichisch-

ungarische
Generalkonsulat in Salonichi fordert kategorisch die

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin , 29 . Sept . Wie der „ Kreuz -Ztg .

" von unter¬
richteter Seite mitgetheilt wird , hat Seine Majestät der
Kaiser der Witwe und der unverheiratheten Tochterv . Treitschke 's eine namhafte außerordentliche Pension
verliehen .

* Berlin , 28 . Sept . Der „ Reichsanzeiger " bezeichnetdie Mittheilung der „ Deutschen Volkswirthschaftlichen
Korrespondenz , wonach die Militärverwaltung in den
Artilleriewerkstätten von Spandau den achtstündigen
Arbeitstag angeordnet habe , nachdem in den anderen
dortigen Staatsbetrieben die verkürzte Arbeitszeit bereits
früher eingesührt worden sei, als unzutreffend . Es werde
nach wie vor in allen technischen Instituten der Militär¬
verwaltung grundsätzlich an dem zehnstündigen Arbeits¬
tage festgehalten , wobei eine je viertelstündige Frühstücks¬und Vesperpause inbegriffen sei . Versuchsweise sei nur
an Samstagen und an Dagen vor den Festen eine Ver¬
kürzung von einer bis zwei Stunden eingeführt .* Coburg , 29 . Sept . Das Herzogliche Geheim -
kabinet wird am 1 . Oktober aufgelöst . Sein bisheriger
Präsident , -I) r . Tempeltey , ist unter Verleihung des Cha¬rakters als Wirkt . Geheimer Rath mit dem Prädikat
Excellenz pensionirt worden .

* Hamburg , 28 . Sept . Die „Hamburger Nachrichten " ver¬
öffentlichen aus einer gegen sie gerichteten Anklageschrift des
Herrn Alfred Beit einen Passus , in welchem von dem nur einst¬weiligen Scheitern der gegen Transvaal gerichteten Pläne ge¬sprochen wurde . Die „Hamburger Nachrichten" halten es fürihre Pflicht , dieses Eingeständntß eines der Haupturheber oes
Jameson 'schen Einfalles zur öffentlichen Kenntniß zu bringen ,damit die betheiligten Kreise vor einer bevorstehenden Wieder¬
holung gewarnt werden .

* Wien , 29 . Sept . Nach Blättermeldungen wird Seine
Majestät Kaiser Franz Josef Ihrer Majestät der
Königin von Rumänien (Carmen Sylva ) persönlich das
Ehrenzeichen für Kunst und Wissenschaft in Brillanten
überreichen .

* Wien , 29 . Sept . Der schon in der vorigen Wocheerwartete Ausbruch des Streiks der Arbeiter der
Staatseisenbahngesellschaft , die Lohnaufbesserung verlangen ,wurde gestern in einer Äersammlung für heute beschlossen.Es dürften gegen 1000 Arbeiter streiken.

* Bern , 28 . Sept . Gegen das Bundesgesetz über
die Bundesbank sind bis jetzt 80000 Unterschriften
gesammelt . Man hofft , bis zum Ende der Referendums¬
bewegung 100 000 Unterschriften zu erlangen .* Rom , 28 . Sept . Im Schlosse zu Aglie vollzog
heute der Bischof von Jorea die Taufe der Tochterdes Herzogs von Genua . Ihre Majestät die
Königin Margherita wohnte der Feier als Pathin bei ;Seine Majestät den König von Sachsen als Pathen ver¬
trat der Graf von Turin .

* Brüssel , 29 . Sept . Der Ministerrath stellte einen
neuen Entwurf betreffend die Heeresreform fest. Darnach
soll die persönliche Wehrpflicht eingeführt und die Präsenz¬
stärke auf 216 000 Mann erhöht werden .

* Bukarest , 29 . Sept . Beim Empfange Seiner Ma¬
jestät des Kaisers Franz Josef überreichte der Bür¬
germeister Brod und Salz und feierte den Kaiser in einer
Ansprache als Friedensfürsten . Der Kaiser dankte fürden herzlichen Empfang . Nach der Vorstellung der Mi¬
nister fuhren beide Monarchen unter lebhaften Ovationen
des Publikums in die Stadt . Der Kaiser verlieh dem
rumänischen Ministerpräsidenten den Stern des Leopold¬ordens in Brillanten und dem rumänischen Staatsministerdas Großkreuz des Franz Josef -Ordens .

* London , 28 . Sept . Die Nachrichten über die Ab¬
sichten des Khedivs gegen die englischen Regierungs¬
einrichtungen in Egypten werden von der „Times " be¬
zweifelt Wenn aber der Khediv wirklich Derartiges
versuche, werde er sich Demüthigungen und wahrscheinlich
auch Verlusten und Gefahren aussetzen.

* Bukarest , 28 . Sept . Ihre Majestäten Kaiser Franz
Josef und König Karl von Rumänien sind um
31/2 Uhr Nachmittags auf dem hiesigen Bahnhofe einge¬
troffen und von einer überaus zahlreichen Menschenmenge

! mit enthusiastischen Hurrahrufen begrüßt worden . Zum
1 Empfange waren auf dem Bahnhofe anwesend Ihre
! Majestät die Königin Elisabeth , Prinzessin Ferdinand von
j Rumänien und der Herzog von Sachsen -Coburg -Gotha
! mit Gefolge , sowie Vertreter der Civil - und Militär¬

behörden . Alle off " '
sichen Körperschaften und die Truppen



der 3 . Division bildeten vom Bahnhofe bis zum König¬
lichen Palais Spalier . Das Wetter , welches am Vor¬
mittag regnerisch war , klärte sich später auf , so daß beim
Eintreffen der Majestäten schönes Wetter herrschte .

Grotzherzogthum Baden.
Karlsruhe, 29 . September .

* (ftGhmnasiumsdirektor Emanuel Förster in
Konstanz .) Am 23. September verschied (wie wir bereits
mitthetlten) im Alter von 68 Jahren der Ghmnasiumsdirektor
Emanuel Förster in Konstanz . In heiterer Frische hatte der
ehrwürdige Greis eben noch vor seinen Schülern gewirkt — da
machte , wenige Minuten nachdem er das Unterrtchtsztmmer
verlassen, ein Herzschlag seinem Leben ein jähes Ende. Ein
Vierteljahrhundert lang war der Verblichene als Lehrer am
Ghmnastum in Rastatt , zwanzig Jahre als Direktor an den
Gelehrtenschulen in Donaueschingen, Offenburg und (seit 1881) in
seiner Heimathstadt Konstanz thätig . Den Grundzug seines
schlichten, anspruchslosenWesens bildete eine tiefinnerliche , durch
keinerlei bittere Erfahrung zu erschütternde Herzensgüte. Sie
bewirkte , daß er in den Kreisen aller Derer , die mit ihm in
Verkehr standen , eine seltene Liebe und Verehrung genoß .
Seinen Schülern war er ein wahrhaft väterlicher Fürsorger - je
hilfsbedürftiger und bedrängter einer war, um so sicherer konnte
er sich auf den treuen Beistand seines menschenfreundlichen
Direktors verlassen . Die fast allgemeine Theilnahme bei seinem
Leichenbegängniß führte nochmals vor Augen , wie segensreich
sein Leben gewesen . Im Allerhöchsten Auftrag Ihrer Königlichen

ohetten des Großherzogs und der Großherzogin legte der
eheime Legationsrath vr . v . Babo einen Lorbeerkranz am

Sarge des Entschlafenen nieder und erwies ihm bei der Be¬
stattung die letzte Ehre . Die Oberschulbehürde ließ sich durch
den Geheimen Hofrath vr . Oster vertreten.

* Konstanz , 28 . Sept. Ihre Königlichen Hoheiten der
Großh erzog und die Großherzogin sind , lt . „Bad .

- Landesztg.", nebst Gefolge heute Vormittag 10 Vz Uhr hier ein-
! getroffen , jubelnd begrüßt von den staatlichen und städtischen

Behörden, dem Offiziercorps, Vereinen und Schulen . Das von
dem Oberbürgermeister Weber ausgebrachte Hoch fand stürmischen

s Wiederhall. Für Jeden hatten der Großherzog und die Groß¬
herzogin freundliche Worte . Auf dem Dampfer „Kaiser Wilhelm",
dem der Dampfer „Zähringen " mit dem Männergesangvcrein
und der hiesigen Regtmentsmufik folgten, begab sich das Groß-
herzogliche Paar nach zweistündigem Aufenthalt auf die Mainau
Auf der Mainau fand eine herzliche Verabschiedung statt,

i (Ausführlicher Bericht folgt.)

! Thraker , Kunst und Wissenschaft .
! Herr Opernsänger Cords , bei dem hiesigen Publikum nochin bester Erinnerung , hat sich an der neuen Stätte seiner Wirk¬

samkeit, dem Stadttheater in Magdeburg , bereits auf's vor-
thetlhafteste eingeführt. Nach den uns vorliegenden Berichten

j errang derselbe als Telramund im Lohengrtn und als
> Graf Luna im Troubadour begeisterten Beifall und die
^ Kritik begrüßt sein ferneres Auftreten mit großer Freude . —

„Kukusk a", eine neue Oper von Franz Lehar (Text von F .
Falzari ), die in der nächsten Saison in der K . Oper in Budapest auf¬
geführt wird, wurde auch vom Stadttheater in Leipzig erworben.— Die italienische Abtheilung der Gemäldesammlung des Wall -
raf - Richartz - Museums zu Köln hat eine neue bemerkens-
werthe Erwerbung zu verzeichnen , das Kniebild eines vene¬
zianischen Nobile, das wohl mit Sicherheit dem Tintoretto
zugeschrieben werden darf . Das Portrait stellt einen Mann in
mittleren Jahren dar , der , ein Buch in der Rechten haltend,ruhig sinnend in die Ferne blickt. Die Auffassung der Persön¬
lichkeit ist sehr lebensvoll, das satte Kolorit äußerst harmonisch .

Verschiedenes.
ft Wiesbaden , 28. Sept. (Telegr.) Das Eintreffensdes

Deutschen Katserpaares Hierselbst wird für den 18 . Oktober
Abends erwartet . Das Kaiserpaar wird am 19 . Oktober der

I ersten Aufführung der Oper „Jngwelde " beiwohnen, mit deren
Einstudirung man bereits seit einiger Zeit im Hoftheater be-

! chäftigt ist.
! * Berlin , 28 . Sept . (Telegr.) In der K o l o nia l a u sstel
! lung kam es gestern Nachmittag zu ernstlichen Ausschreitungen

dadurch , daß die Eingebornen nach beendigter Vorstellung unge¬
stüm durch das zahlreiche Publikum drangen - als ein Ausstel-

^ lungsbesucher einem Afrikaner einen Schlag versetzte , brach der
Kampf zwischen den Eingebornen und dem Publikum los, wobei
mehrere Personen verwundet wurden - erst den herbeigeeiltenGendarmen gelang es, die Ruhe wiederherzustellen.

ft Stettin , 29 . Sept. (Telegr.) In dem Prozeß gegen den
ehemaligen Pastor Rauh in Cladow bejahten die Ge-

> schworenen die Sckmldfrage unter Versagung mildernder Um -
l stände . Der Staatsanwalt beantragte hierauf 6 Jahre Zucht¬

haus , 6000 M . Geldstrafe ev. 200 Tage Zuchthaus , sowie 6 Jahre
Ehrverlust . Der Gerichtshof erkannte auf 7 Jahre Zuchthausund 7 Jahre Ehrverlust .

ft Strastburg , 28 . Sept . (Telegr.) Der seit IV, Jahren
spurlos verschwundene frühere hiesige Rechtsanwalt vr . Spalten¬
stein , der von der Staatsanwaltschaft wegen Unterschlagung
steckbrieflich verfolgt wird, ist in dem rheinischen Städtchen Ohligs
verhaftet worden.

ft Paris , 29 . Sept. (Telegr.) Ein vermuthlich irrsinniges
Individuum drang gestern in das Bureau des Staatsanwalts
ein und erschoß den Sekretär mit einem Revolver.

Familiermachrichteu .
AilLMg aus dem Karlsruher Vtandesbuitz-VegMrr .

Eheaufgebote . 28 . Sept . Karl Schtldhorn von hier,Bremser hier, mit Anastasia Fritz von hier. — Albert Möhler
von Stürzenhardt , Telegraphenasststent hier , mit Friederike
Bayer von hier. — Andreas Seitz von Bruchsal, Ausläufer hier,mit Katharina Stark von Ergenzingen . — Leopold Link von
hier, Schreibergehilfe hier , mit Sofie Dettling von hier.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
Fest« RedultionsverhLltnisse : 1 Thlr . — » Rml ., 7 Gulden südd . und Holland .

1» Rmk . , 1 Gulden ö. W . — S Rmk. , 1 Kraul --- so Pf. Frankfurter Kurse vom L8 . September 1896. 1 Lira - Sv Pfg ., 1 Pfd . SO Rmk ., 1 Dollar
so Pfg . , 1 Mark Banks

4 Rmk. so Pfg . . i Silber-

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat . fl.

„ 4 Obl . v . 1886 M .
„ 3 ' /,, , „ 1892 M .

Bayern 4 Obligat . M.
Deutsch ! . 3 Retchsanl . M .

„ 3 -/, „ M .
,, 3 „ M .

Preußen 4 Consols M .
// 3 ' /, /, Nt-
,, 3 ,, M .

Württ . 3 -/, Oblig . 95 M .
Oesterr . 4 Goldrente fl

„ 4' /z Silberr .
.. " 4' /« Papierr .
Ungarn 4 Goldrente
Italien 5 Rente
Rumänien 5 Am .-R .
Rußl . Cons . 80 Rbl .

„ „ E .-A .89S .I .II . R .
Portugal 3 Ausländ . Lstr .
Argent . 5 Jnn .Goldanl . P .
Gch . 5E .-B .V.90stfr .1 .G .M .

,, (tnkl .C .P .15/1293u .w .
„ do .(C . P . 15/12. 96u.w .)

l .
fl-
fl-

Le.
ft .

103 .20
103.30
103 .30
103 .30
103 .90
103 .70
99.20

103 .80
103 .70

99 .20

104 .20
86.—

10-160

99 .70
102 .60

63 .80

30 .-

Griech . 4 Anl . v . 1887 Lstr .
(inkl . C .P .1/1 . 94U . W .)

„ St . L 100 „
„ (inkl .C.P .1/1.97u .w .)
„ St . L 100

4' /, Portugiesen v . 1896
4 Rumänter v . 1891
6 Mexikaner v . 1888
3 ' / , Schweden v . 1880
5' /, Chinesen v . 1896

Bank-Aktie «.
3 ' /, Deutsche Reichsb . M.'

Badische Bank Thlr .
Berlin . Handelsges. M.
Darmstädter Bank M.
Deutsche Bank M.
Deutsche Vereinsb . M.
Disk .-Komm .-A. M .
Rhein . Kreditbank Thlr .

41 .50
87 .20
93 .20

102 .10
105 .40

158 .60
112 .50
152 .90

Oesterr . Kredit fl.
D . Effektenb . 50°/, Thlr .
Dresdener Bank M.
National -Bank für
Deutschland M.
Pfälzische Bank M.

122 .40

135 .50

117 .—
159 .10

140 .80
140 .30

Eisenbahn-Aktie«. 5 Toscan . Central Fr . 88 .60
4 Hess . Ludw .-Bahn Tblr . 118 .60 5 Westsic . E .-B . 79 stfr . Fr . 95 .70
4 -/, Pfälz . Max-Bahn fl. 154.80 6 South .Pacif .Calif .I . M . 105 .05" " " "

fl . 127 .105 Anatol . Eisb. 1 . Serie M . 83.20
fr . 16310 Obligat . « . Industrie -Aktien
fr . 134 .70 3 ' /, Fretburg v . 1888 M . — .-
ft . — .— 3 Karlsruhe v . 1896 M . 97 .20

UnverzinslicheLoose P . St . M .
Ansbach-Gunzenh. fl . 43.—

fälz. Nordbahn
Gotthardbahn
Schweizer Centralb .
Oest.-Ung . Staatsb . ,
Oest. Südb . (Lomb .) fl . 89-/,
Eisenbahn-Prioritäten .

Elisabeth steuerfrei M
Mähr . Grenzbahn fl.
Oest. Nordwestv . 74 M .

„ „ IH . fl .
Vit . L . fl.

M .
fl

4
4
5
5

3 Raab -Oeß .-Ebenf.
4 " " ' '
4
4
3

99 .30
114 .60
93 .80

8650
84.40Rudolf in Silber .

„ Salzkgutstfr . M . 10̂ .50
Vorarlberger fl . — .—
Jtal .gar .E .-B . kl . Fr . 53 —
Südbahn steuerfrei fl . 109 .50

dto
dto

3 !/, Mannheim v . 1888 M . 101 .—
tlinger Spinnerei fl . 128 .—

Karlsruh . Maschinenf. M . 176 .—
Bad . Zuckers . Wagh. fl . 64 .30
3 Deutsch . Phönix 20°/, E . 208 .-
4 Rhein . HhP .Bank Thlr . 173 .90
5 Westeregeln-Alkali-W . 167 .—
4 Rom Ser . II -VIII Lire 86 .80
4 Etsenb.-Rentenb .-Oblig . 102 .50

Verzinsliche Loose .
4 Badische Prämien Thlr . 145 .50
4 Bayrische Präm . Thlr . 153 .39
3 ' /, Köln-Minden

M . 101 .60 4 Mein . Pr .-Pfdb .
Fr . 73 .10 3 Oldenburger

5 Oest.-U . St .-B . 73-74 fl . 117 .10 4 Oesterr . v . 1854 fl.
3 dto . I .-VIII . Em . Fr . 94.90 5 „ v . 1860 fl . 127 .30
3Livorn . O . v . u . v . 2 Fr . 57 .102 ' /,Stuhlw .-Raab -Gr .Thlr . 94 .20

Thlr . 139 .60
Thlr . 137 .30
Thlr . 128 .40,

Augsburger
Braunschweiger
Freiburger
Mailänder
Meininger

fl. - .
Thlr . 105 .50

Fr . 29 .60
Fr . 45 —

fl . 22 .70
Oesterreicher v . 1864 fl. 331 .—
Oesterr . Kredit v . 1858 fl . 332 .—
Schwedische Thlr — .—
Ungarische Staats fl. 270 .40

Inländische Pfandbriefe.4 Frkf. Hhp .-Bk . Ser . XIV
(unkündbar bis 1900 ) 102 .50

3 ' /, Franks. Hypoth .-Bank 100 .50
4 Fkf . HyP .-Kr.-B .-A. S . 27 104 .60
3' /, do. S .29 (unk . b .1906) 101 .20
4 Meininger Hhpothekenb .

(vom 1 ./1 . 98 a . 3 ' /,«/, 100 .10
4 Mein .Hyp .-B . (unk . 1900 ) — .—
3 '/,Mein .Hyp.-Bk . (unkdb .

b .1905u. b .Brl . umtschb .) 102 .60
>4 Pfälz . Hypothekenbank 100 .90
4 Preuß . Bod .-Kr.-A .-B .

Serie VII —IX

4 Preuß . Ctr .-B .-Kr.-G.
V. 1890 ukb . bis 1900 102 .90

3'/, Preuß . Ctr .-B .-Kr.-B .
v . 1896 ukb . bis 1906 101 .40

4 Pr . Hhp .-Aktb . S . XIX
und XX ukb. b . 1905 105 .—

3 ' /,Pr . Hyp.-Aktb . S . XXI
und XXII ukb. b . 1905 101 .20

3 ' /, Preuß . Pfandbriefbank,
E . XVII unk . bis 1905 101 .30

4 Rhein . Hyp. unk . b . 1902 103 .80
4 Rhein . Hypoth. unkb . bis

1896 resp . 1897 100 .10
3 ' /, do . do . S . 69 bis 74

unkündbar bis 1904 100 .90
Wechsel «nd Sorten .

Amsterdam fl. 100 168 .20
London Lstr . 1
Paris Fr . 100

20.38
80.85

Wien fl . 100 169 .95
20 Franken -Stück 16 .18
Dollars in Gold 4 .16
Engl . Sovereigns 20.35

Reichsbank-Diskont 4"/ ,
Frankfurter Bank-Diskont 4°/ ,

6 . ki-aun'sekö ttofduoliliamllung Xai-lsi'utiv.
Keil« krsedeillMZtzll nimm VtzrlgM :

in LtrassdnrA .
llerMSKOKtzbtzv von ä«m Direktor äer 8terinvurte

D . SssLsi ».
I . Land . Nit 8 Daksln . 4" . 20 .—

im

Mresberielit ckes
Slk

( AroKsksrroAtum Laäev .
Nit den vrAkbnisssn dsr motooroloKisolisn LoobavbtunASn und
der ^VasserstandsaulLsiebnunAen am Rboin und an seinen

Krosseren Xobenklüsssn

und mit
den Nittelverten kür den künHLbriKen Zeitraum 1891 —1895 .

4". Nit 10 llakvln . 6.—

2ii Larlsrulm .
vsraus §6Asbsn von vr . V. Valentiner, Vorstand der Lterncvarte .

V. Nett . 4°. 20 .—

Gemeinde Rammersweier . Amtsgerichtsbezirk Offenbnrg.
Oeffentliche Anffordernng

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und
Unterpfandsrechten.

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs- und Unter-
Pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Rammersweier , Amtsgerichtsbezirks Offenbnrg,
eingeschrieben find , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg.-Bl . S . 213), und des
Gesetzes vom 28^ Januar 1874 , die Mahnungen bet diesen Bereinigungen betr.(Ges .- u . B .-Bl . S . 43), aufgefordert, die .Erneuerung derselben bei dem unter--

fertigten Gewähr- oder Pfandgerichte unter Beobachtung der in Z 20 der Voll¬
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- u . V .-Bl . S . 44 ) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Rammersweier , den 26 . September 1896 . A 463 .
Das Gewähr- und Pfandgericht. Der Bereinigungskommifsär:

_ Kiefer , Bürgermstr ^ ^ _ Bieser , Rathschrbr. _
Bürgerliche Nechlsstreire.

BermijgeliStwjoadrriniAeu.
A456 . Nr . 10226 . Fretburg . Durch

Urtheil der IV . Civilkammer des Großh.
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Bäckermeisters
Karl Stehle , Eva, geb . Braun hier,^für berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzuson¬dern.

Freiburg , den 23 . September 1896 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts :

Wacker .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Erbeinweisung .
A .453.1 . Nr . 18^ 52 . Baden . Rent¬

ner August Seiler senior in Baden
hat um Einsetzung in Besitz und Ge¬
währ der Verlassenschaft seiner verstor¬
benen Schwester Luise Seiler , ledigen

, Privatin in Baden, nachgesucht .
! Etwaige Einwendungen sind binnen
> dreiWochen
hier anzubrtngen .

Baden , den 19 . September 1896.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Nönntnger .

HandelsregifteremttSgc .
A .451 . Nr . 46,159. Mannheim .

Zum Handelsregister wurde eingetragen
Zu O .Z . 308 Ges .Reg. Band VII der
Firma „Süddeutsche Bank " in
Mannheim :

„Kaufmann Hermann Frühauf in
Mannheim ist zum Prokuristen mit der
Ermächtigung bestellt , die Firma ge¬
meinschaftlich mit einem der Direktoren
zu zeichnen ."

Mannheim, den 26 . September 1896 .
Großh . Amtsgericht III .

Mittermaier .
A .450. Nr . 8948. Nrckarbischofs -

heim . In das Gesellschaftsregister wurde
zu O .Z . 28 , Firma Berger , Fisch
und Cie . in Waibstadt, heute einge¬
tragen :

Der Gesellschafter Cäsar Fisch hat
sich am 4. August 1896 in Emmen¬
dingen mit Rosa, geb . Wertheimer von
da , verehelicht und es besagt der § 1
des unterm 3. August 1896 errichteten
Ehevertrags : „Die beiden Brautleute

werfen von ihrem derzeitigenBeibringen
je die Summe von einhundert Mark in
die Gemeinschaft ein , während alles
übrige , gegenwärtige wie zukünftige ,aktive wie passive Fahrniß - und Kapital¬
vermögen beider Verlobten von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen , d . h . für Lie¬
genschaftsvermögen und ersatzpflichtig er¬
klärt wird."

Neckarbischofshetm , 22 . Sept . 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Grüninger .
A-405 . Nr . 44^ 49 . Heidelberg .

Zum Firmenregister Band II wurde
eingetragen:

1 . Zu Ord .Z . 569 — Firma „Rud .
Sing vorm . Herm . Preh " in Hei¬
delberg — :

Der Inhaber der Firma ist verhei-
rathet mit Emma, geb. Hauck von hier .
Nach § 1 des Ehevertrags vom 18 .
Juni 1896 wirft jeder Ehetheil 50 Mk .in die Gemeinschaft ein, während alles
übrige Vermögen nebst den etwa darauf
haftenden Schulden von derselben aus¬
geschlossen bleibt.

2. Zu O .Z . 243 - Firma „I . Aug .
Jul . Mayer " in Heidelberg — :

Nach 8 1 des Ehevertrags vom 5.
Mai 1896 wirft jeder Ehetheil 50 Mk .
in die Gütergemeinschaftein , währendalles übrige Vermögen nebst den etwa
darauf haftenden Schulden von der¬
selben ausgeschloffen bleibt.

Heidelberg , 22 . September 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Reichardt .
A-408. Nr . 17,946 . Lahr . In das

Firmenregister zu Ordn .Z . 367 wurde
eingetragen:

Firma L . Lade in Frtesenheim zumBetriebe einer Apotheke daselbst. In¬
haber Herr Leopold Lade ist verehelichtmit Emilie Kunz von Freiburg . Der
Ehevertrag vom 3 . d . Dt. bestimmt in
Art . 1 Einweisung von 100 M . in die
Gemeinschaft und im Uebrigen Aus¬
schluß des gegenwärtigen und künftigen
aktiven und passiven Beibringens aus
der Gemeinschaft .

Lahr, den 22 . September 1896 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Mündel .

Strafrechtspflege .
Lasuiift .

A .455 .1 . Nr . 13,636 . W i e s l o ch .
Der am 23 . November 1868 in Müll¬
heim geborene, zuletzt in Walldorf wohn¬
haft gewesene Bäcker August Johannes
Goldschmitt wird beschuldigt , als Er¬
satzreservist erster Klasse ausgewandert
zu sein , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag , 26 . November 1896,

Vormittags 9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Wies-
loch zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
Absatz 2 und 3 der Strafprozeßordnungvon dem Köntgl. Hauptmeldeamt zu
Heidelberg ausgestellten Erklärung ver-
urtheilt werden.

Wiesloch , den 26 . September 1896.
Schwetnshaut ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
A .461 .1 . Nr . 81297

"
Heid

"
elberg .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die nachverzeichneten Bauarbeiten zur
Herstellung eines Anbaues mit Ab¬
tritten, Bahnmeisterbepot«.Wasch¬
küche, sowie zum Einbau von zwei
Piffoirs , beim Wafserreservoir-
gebände ans Station Schwetzingen
sollen im öffentlichen Verdtngungswege
vergeben werden:

Im Anschläge von Mark
Erd - , Maurer - und Stein¬

hauerarbeit . 3708
Zimmerarbeit .
Schreinerarbett
Glaserarbeit . .
Schlosserarbeit .
Blechnerarbeit .
Schieferdeckerarbeit
Tüncherarbeit . .
Pläne und Bedingnißheft

602
680
136
341
257
437
253

, liegen auf
dem diesseitigen Hochbaubüreau zur Ein¬
sicht auf und werden Arbeitsbeschriebe
jUm Einsetzen der Uebernahmspreise da-
stlbst abgegeben .

Die Angebote sind längstens bis
Samstag de« 10 . Oktober d . I .,

Bormittags S Uhr,mit der Aufschrift „Angebot für Bau¬
arbeiten zum Abtrtttanbau auf Station
Schwetzingen " versehen , bet mir einzu¬
reichen .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Heidelberg, den 23. September 1896.Der Großh . Bahnbauinspektor II .

Druck und Verlag der G . Brann ' sch.en Hofbuchdruckeret in Karlsruhe .
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